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Das Panier der« Gewissensfreiheito
XI Wir hfibmsckzsnZwei-Nummern unserer Zeitung
den katholischenKamper gewidmet,»wir wollen«heute
vorerst mit diesem Thema den Schluß machen und die

Tendenzen der katholischenBestrebungen etwas näher
kennen lernen. ,Denn wenn auch für diesen Augenblick

«

der Kampf zwischendem katholischenund prbtestantischen
Deutschlandnoch nicht zu einer bestimmten Reife ge-

diehen ist, so steht·dieser doch im vollstenAnzuge, und

es thut gut, zu wissen,um was es sichhandelt.
«

«

fEs wird Jedem erinnerlichsein, daß in vormärzlichen
ZeitendielatliolischeGastlichkeit für die Freiheit der
Kirche kmiiplie»Undhierin mit der Demokratie ein nnd

dasselbevakluhrtes Wer jedoch nicht blind war, der

wußte, was diesesonderbarenBundesgenossender De-
inoiratie damit meinten.s Die Demokratie wollte Frei-
heit für Alle.

·

nicht Theologie treiben solle. Der Staat, derses nur

mit dem äußerlichenBenehmeneines Menschen«zu thun
haben sikannFkann und darf-nichtin ein Gebiet eingreisen,’

Der Staat solliwohldie Thaten,
aber nicht die Gesinniingen, Gedankenund Gefahse
eines Menschen vor seinen Richterstuhlziehen«Die

Freiheit«die die Demokratie verlangt,lst DaheLdieGe-

wissensfreil)e-it.
«

« -
-

Ganz was anderesversteht jedoch .
·

Gastlichkeitunter-Freiheit Sie versteht-darunternur

Ihre. eigeneUnabhängigkeitvom. Staate ,·
und sucht

dahinternichts als die ungestörtesteMacht, mit allenIhr
ZU GebotestehendenMitteln vie, Weit dem päbsilichen
Regiment zumutet-Wem

,

'

Daher kosmniie «-"«"Veßsie z· B.s in Deutschlanddie
religiöseFrechensoweit-Während der Pf

«

mit der

spanischenVegspmngWen Vertragabschlievur Ver-

folgung der Protestanten««BHMUdie weltliche Macht

dass rein innerlich ist.

.-

Berlin, Sonntag, den 25. April

Sie forderte-Daß der Staat als solcher
,

die katholische-

«.end1ichganz unbeschränktsei,

welche die urwahlerssatung früh Morgens pünktiich zu erhalten wünschen zahlen wöchentlich3 Pf.
Man sich an die zunächstbelegeiien Postcimter, im Julaiide an die bekannten Spediteure der des Postdebiti

werlustigen Z·eitiingen«zuwenden.
-

.

.

«

i«1"2.
U ·» m « BUT ,

egen sie ist, so tritt sie unter jedem Beding unter dem
I

anner der Freiheit auf, sobald sie aber die weltliche
Macht für sich hat, so scheut sie sich nicht religiöseUn-
duldung auszuüben. Das,B,eispiel, das ivir gestern aus

Oestreichsberichtet haben, ist wohl ein sprechendersBe-
weis dafür.

Die katholischeGeistlichkeitist in diese-mihremPlane
sehr konsequent. Wie sehr sie auch in Deutschland aus
Liebe zur Solidarität der konservativen Interessen be-

vorzugt worden ist, so entschiedenist sie auch gegen
Alles zu protesiiren, was ihrer Macht auch nur den

Schein der Abhängigkeitgiebt. Wir erinnern mir daran,
daß die katholischeGeistlichkeit in Preußenden Eidan
die Verfassung verweigert uud ihn nach vorangegange-
nem Proteste geleistet hat, in welchem sie sich vorweg
den unbedingtestcn Gehorsamgegen den Pabst reser-"
virte, in Fällen, wo dessen Gebote mit dem geleisteten .

Eid in Konflikt gerathen sollten. —

« «

.

Sie ist aber nicht nur konsequent in ihrem Plane,
"sondei7n auch in den Mitteln, dazu zu gelangen?——·Als

Hauptstamm der katholischenPartei in Deutschlandist die
—

oberrheinischeGeistlichkelt »aNz-11leh,eN-«Volk ihr aus

gehen die Ansprüche an die Regierung,»die»aus ein

Geistlichen-Regiiuent abzielen. DiesesGastlichkeit fordert,
daß man ihr das Recht einräume,in allen-Schulen die
Religionslehrer zu. bestellen, daß ihr·unbeschränktdas
Recht-werden soll, soviel Schulen einzurichten als es
«ihr beliebt, daß sie nach eigenem Vesinden Seininare

errichten dürfe, da e nach ihrem sEriue en
.

aussenden könne das ganze Landsdaskisisszokäsz
Universitätm die Lehrer Yestellen dürfe nnd daß sie

- -. fowoll in Bee
M geistlicheyAemieVspie im-Verkehr)1uitdem

Wir würdennicht im EntferntestenAnstandneh-«
men- für die Gewahnmgail’ dieser Forderungen zu
stimmen, wenn die Presse in Deutschland frei wäre-
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»

land. und England.

wenn die Gemeinden ihrevollen Rechte in Vesetzung
und Einrichtung der Schulen hätten, und wenn den
Dissidenteu gleiche Lehrfreiheitgegraut würde wie den-

Jesuiten;udenn wo Licht und Recht sich frei ausbreiten
dürfen, furchte-nwir die Jesuiten nicht.
die Forderungen der wahren Freiheit eisern die Jesui-«
ten. Sie schmeichelnden RegierungeiyAdie die Völker-

. rechte beschränken,verkümmernund unter Polizeiaufsicht
stellen·—5 Sie hätschelndie Machthaber mit den belieb-
ten Namen der Von Gott eingesetztenobrigkeitlichenGe-

walt; aber sie scheuenes nicht, zu gleicher-ZeitihreUnabhän-
gigkeit von dieser Gewalt anzustreben und das Recht

Aber gegen all’
-

«

sehr start führen; die

-,That, sie ist stark
X

für sich in Anspruchzu ne"hiii'en,.dassie, andern ver- -

weigern." sp »

«

,

-

,

-

-Jhr Zweck ist. hierbei nicht etwa den Regierungen
oder gar den Monarchen zu dienenzdenn sie sind mit
Louis Napoleon weit zufriedener als-—mit sämmtlichen

. norddeutschen Regierungen. Sie streben vielmehr durch
mittelbaren und unmittelbaren Einfluß aus das Voll-,

"

durch Kirche, Schule, Lehrer und-Beichtväterungestört
lind unbehindert vonVolispresse und Regierungs-Maß-
regeln( den Segen der alleinseliginachenden katholischen
Kirche auszubreitem um»ans der ganzen Menschheit eine

FHeerde zu machen, die unter dem Kriiinmstab weidet.
Die« Propaganda ist in Europa fertig. - Italien ist

vorerst gerettet. In Spanien sind die Protestaiiten
durch Vertragnicht mehr geduldet.. Frankreich gehört
der Geistlichkeit. Die Schweiz-ist gut unterwiihlt. Bel-

«

gien und Jrland sind mächtigeStützpuiittegegen Hol-
Deutschland ist im siidlicl)·e"·ii,Theil

in den Händen der Geistlichkeit. Oestreich und Baiem
-" räumen ihr Rechte ein wie niemals vor dem März-.

Baden und Würtemberg werden nicht gut widerstehen
können, noch weniger die. andern kleinen Vaterländerchen.

Nur Kurhessen leistet Widerstand, wie wir bereits
im gestrigeii-Artikelgezeigt haben und es wird sich

hierbei in der That darum ;haiidelii,welche Stellung
Preußen hierzu entnehmen wird.

senssreiheiterhoben-wird, Und dein reli

?

»Man gestehe, daß eine solcheSprache bei uns noch
nicht gehört worden ist. Die Partei muß sich wohl

sie soofseu gebraucht; und in der-
« geworden, und sie wird stets stärker
werden, wenn nicht bald-»das Panier wi

«

er Gewis-«
«

« » — . Masken-in-ietndlichenUebermuth, der irretheitsmuthfreier Religio-
iität bald entgegentritt-.

f

.

«

—

«

w- N

§ «Gst-
Bierliiy den THAT.

»

e ern traten nach Abua nie er richte -dur ten
KapianHerzog 18 Personen weiblichen Geschkkchte,EIangesIlsche,zum katholischenGlauben über. HeuteWeder drei Per-
sonen,unter denen auchMänner, durch VM Kapltm Franks

-- und eine Person durch den Mission-Vikar Müller-

- wir-d, daß die

. .— JU der heutigen Sitzung der Kammer wurde be-
schlossen,daß von den außerhalbPreußens tsschemmden deut-
ichfn Blättern- eiiie Steuer vou -10 Prozent des Abstimmung-
prejskserhobenweiden soll-e. -.

»—»—«Der heutige-,,Staatsanz.«enthält ein E»tkeiintiiißdkg
VHTWschMRsvksivti9-und Kassntioiiehofes, worin ausgeführt

s Vorschrift des neuen Strafgesetzbuchs-wonach
Uevektketuzlgenbinnen dreiMonsaten von dem Tage M gerech-
ne,t- ZVVUe.begangen worden sind, verfahren, auf die Wegen
NkchkvepdechthgmititcirischersDisnstvokschriftm arise-drohten
Dtszlptttmtsttssttl, namentlich auf die vsn Landwehrmäunein

, foäitmkcAkt- uud Anmeldungkeinesiuwenduugsind-A
«- AM Montag findet die zweite Sitzung des Milderein

— kOUZTOssVSstakkt Heute Nachmittag-ließsich der Königdie hier.

Wie nahe uns aber schon der Kampf, und wie sehr -

man dem Protestantismus aus den Leib rückt,das wol-

Ien. wir unsern Leser-n aus einer Stelle eines so eben
«

in Berlin gedrucktenBuches beweisen, worin.bei der

Besprechung der Nichtkatholiken in Amerika, folgende
Worte für Luther und die Zeit der Reformatioii ge-

braucht werden·, Die Schrift, die—wir,meinen, l)eisit:»
«

»Jahrbuchder Wunsch-katholischenKirche Berlin 1852«-

und die Stelle über Luther, die Resorinatioiiszeitund
die nichtkatholischen Christen lautet Seite 288 wört-
1ich·aiso:

«

—
,

«

» »

«)«3Llumerkungder Redaciion Wir-bedaiterii, »dieseStelle
aus dem angeführtenBuche unseren Leserii nicht mittheilen zu
können. . Wir hören so eben bei Abschlußder«Redactiou, daß
»das Jahrbuch der Wunsch-katholischenKirche« mit Beschlag
belegt ist, und viriuutiheu, daß diese Stelle Hauptveranlassung
dazil gab, indem in derselben die Reforinatiou, die Person Lu-—
there und der ersten protestantischenFausten in einer Weise ge-

schmähtwird, wie eo uns in der deutschen Pressenoch nicht·
vorgekommech —- Jiiteressant ist es uns übrigens wahrzu-
nehmen, daß der Consiict, den der Herr Verfasserdieses Auf-
satzes zwischendein Staat nnd der ultrakatholischisnKircheher-

«

entbrechensieht, so schnell-bereitszu beginnen scheint

O

i

— in dein Großt·)erzogthuiuePositi:

deutscheFlotte jetzt aufgelöstwerden soll, so
ereil;

’
’ "

Pseiträge’

bei«;d«em·P-Fijidegt’agek ixk

tschrift aiietgearbeitet,

,fa«i)rlässigeeTödtiu

«BaUkUUstbei

anwesendenBevollmächtigtenvorstellen.
—-

DeniGewicht,als beabsichtigeder Priiiz Friedrich VOU

Baden tdesigmisterRegent)zur katholischenKircheüberztliieicth
wird nach»der",,N.Pr. Z.« widersprochen j -

—- Dis ,,Sehweriuer Zig·« enthält Folgendes-: »Da die
» . » spitz-sakros-Vereine erinnert» die denkt-hu .t-84JM"melsmFree-usurt zuliqup

direii.«
· »

. ,

-—— Der »katholischeAnz.« schreit-it Die Missiosien d( l V I «
is i

. ,,
V »F e

sich wie ein breiter,unnestatischerStrom immer mehriilierhldeilel
verschiedenenLander nnd Provinzenaue Und stiften übekag
Heil uiid Segeii-.»»Die Vegierungenkonneu uiid wollen sie
nichthindern.Währendsie«m Schleier bfmks tu· Vollm, »-
neuerten Gange sind, beginnen sie endlich dein l. Mai au-

trsir, daf- in dieser Provinz den Musik«» U verwehrt werden

itle im Freien .le INDEMN-
WAS WUAMSVET den kleinen

Kirchen rein unmöglichist« ,
.

, ,

—- Von dein evangelifthstPVFkachkahFtst eine Denk-
. ,

.

W

V"««hYL:T«!F":"’LVeksthbegleitetdie
Notwendigkeit einer BMM

»

B U Dotation der evangeli- .

schenKirche in PNUHMnachkas s
—

-

«

— Ein hiesigerMAUVMUMXÆWar in l. Justans wegen
79 eines Menschentu

"

s« '

» .
. -. ern-theilt worden th-

d sechsmoyamchiersG«
fangiiißstiafe

v

efigrmnVn
- fNil cridae»Gerustbei einem

von ihm a»Uth;»«tu-rsch)einGUEnicht vorschriftsmäßigerrichtet
hatte und Plettehatte »

efeile-umdas Leben gekommen war.
,

Der ggjkzztkFigauf diechiendas erfieErkenntnißappellirt und
—

M 2s Jlstgis-befandt1ernehinungvon Sachverständigenmi-

getrageU-. l;
— -

Qu,,daßbei Errichtung Vpn Gerustexl Her
iii der vorLtEgendenSache erwähntenArt m M Regel Mchk

iiut»em:k
S Ube, wie es der AngÆiigtegethan- sondern Mit

Fuss-HmÄhgestktfizu tverden«pflege.Das Kammergerieht
gMemsxlhFksteUrtel ah, und erkannte gegen den Angeklågketk«

wesen Welchungvon den allgeniein’anerkanntezt-Regeln dek«
der Ausführungeines Bartes auf MS Geldstrafe

X ,

O



»Halt zu Tage baut der Glaube höchstensnoch
’

zu erwerbeu.«

«

»

das »istblos eine Heerde Hamme(;

von 100 Thalern, fiknsUUVthMögettsfallrAcht WochenGr-
"

ni. »
,,

fangxßBei der DEVANUMVfwilllgwlgdes Zuschusseszum
s«

·kenbau sagte- das GemeinderathsmitgliedHxsps
«

W ; ; heute etwas beschließen-»Es-MSWit, weil es der Ma-
kstk.«..-..»T.HVüUfchl-ika 8 THISZWTEVEJUManders lstsclsließemsokomm mir das so vor, als stlm Mk die Schäfer U«Ud’der

Magistrat der Herr Präztpspls Der Hkkr Präzeptor denkt,
WMTda lin einer«oder zwei

vas gemachthaben, dauasprmgsu VIE..«U!WUMich·« »Die
Zeiten der großenKircheudautensind ttdsthaupt vorüber-; die
alten Kirchen baute nicht das Geld- splittern der Glaube.

t»

Ui t um das liunulkfcheReichstttn Um das« "rdi re Reichch
bit-r 1(ftxt-l)llll);:ksgcgkn Aus;

schmückuugderjkilchku MdIts .4Z;«stmithzje einfacherdie

Kirche-,destogrößerW·Alt s -
—

Just wu; aber doch Gelder

zu ähnlichenZthckmbewilligen Wollen- dutm wollen wir es

für das Waifessjitsmshergeben-—W
»

is Wahrlich sehr. Uoth
"

thut.«

o en UZIVNilus des Eintritt UckchOeirei e attet,ikiixniiesiiziiitP«J.:U«P.«Nts«"ist-EhWelchendar-i Hektorn
Gesandtschsiitm Hem«brigespithiK .

·

f
» Der»siedalteitrdes ,,D1s.stdcnten,«O, Hoffmann,

ist wegen Eimer UU AUSUst«V· tkschieneneuund. im Septem-
ber mt VeschiagbflffitmSchilli »Dek!Bruch mit der Refor-
-mation«uthdls Wisdskhersttllllllgdes Katholizismus« in An-

klagestandverstsis Dtc öffentlicheVerhandlungfindet am Dien-

-stag vor der 4· Abth. des Krimirialgerichtestatt.
—- Ju Bezug AUT die Vernrtheiluug des.Redakteur-s der

»
«
’r. Z.«s wird Fikchdem »H. « behauptet, daß darauf

hingewirktwerdendurfte, daß der Direktor der Seehaudlung,
»Hu Bisch, welcherfdte Anklage wegen Verleumdung erhoben

T
hat, selbst darauf antrage, daß die Strafe erlassen werde-.
—"— Die von zwei Kuratoreu der hiesigenAussteuer- re.

» KasseeingereichteAustriitserklärungsoll seitens der Aufsichts-

". lung

. Calfucci aUYH
«

erklärte ers

stand-
. schlug

behördenicht angenomnmr worden sein, weil die siir diesen
Fall nach dem Inhalte der Statuten vorausgtsetzteordentliche-
Generalversammlungder Interessenten in welcherdiesNeuwahl
der ausscheidendenKuratoren erfolgen muß, in diesem Jahre
bisher nicht,stattgefjmdeuhat« Die ordentlicheGeneralversamm-
wikd·WLWTS Pes Monats Mai abgehalten werden.

f Bei dek"»gesiugktlYbschiedgvorstellungim Renz’schen
Zirkus fiel m kUhVeBaptlst Lokfset bei einem«seiner Salto
wonacer mit dem Kopfe- gegens die ,Parketbrüstungund fügte»«
sich dadurch einige leichteKontusioncn zu.- Die hierdurch einen
Augenblick unterbrochene,überauszahlreich besuchteVorstellung
ULIDUFhieran ungestörtenFortgang. »

»

-

T Heute wurde gegen einen Mitarbeiter der »Const. Ztg.«,
Dr.«Simon, ein Preßprozeßverhandelt; derselbeendete mit der

"

reisptechmtgdes An eklaetetnF
PokizeibetichtZornå4.April. Jn der Nachtzum »23ste·11

d« Mtsi stllrsz sich ein Mann von der Marschallsbriicke»indte

Spree,,,watdvon-der Strömung fortgetriebeu, kam bis. zUr

FreuydschmMaschinenbau-Ansturzhielt sichdort an der Wasch-
bank festUUdUUJIZWehter von einigen Personen mittelst Muts

let Und dem-nächstzur Charitee gebracht. Hur
daß er sichhabe ertrauken wollen-Ein 18 Jahre

Niåsjcheg-ckMan m- Um its-, da Letzterer wieder-l n be eimmt
nichts Ins-Fir-JIMWILwissenzu work-TM1diskVkrsuch

sichdurchSchweielisukeSU««.sV-U"glftetl—·Als sie·ebe«n«imBegriffe
«

die TttsseW. dreskr.S.-U·bstanzAn den Mund zuführen,
ihr dieselbeihr bzsherrgerLiebhaberaus der be-

spritztesichdamit jagte frchcdadurchverschiedeneBeschäm-
gun en an»semm erdungssuien zu.——Am 22sten Nachmit-
tags hatte in der Jungfernhcudeunsern ded,DzszdzxferWeges

-

altes

Manne
erklärte-

Schäffer:-

Eisenbahuens

Vom 1« Mai-ab wird Reis-endenaus dem Großherzog-,

das -m einem. Liebesverhältnissezu einem-

«

-
«

(

in- einer Schonung ein Waldbraud statt. Schon hatte er sich
auf einige Morgen hin atisgedehut,·als der Gastwirth Schmook
vom Saativinkel denselben gewahrte. »Schmook legte sofort
Hand and Werk, U11d,gean es ihm und seinen Dienst- und

Arbeitsleuten, der Weitekverbreitungdes Feuers-bald Einhalt
zu Was Da es an verschiedenenStellen gleichzeitigbrannte,
so-glaubt mau, daß das Fernerangelegtwordensei. ·

Schlesien.- Am 21. wurde-»u!SchweidnitzHerr Petry
vouden Geschwornenvon der dreifach-enAnklage:wiederholter
Majesttitsbeleidigung,—Störung des offentlichenFriedens durch
Aureizung der Armen gegen die Reichen FindwiederholterBe-

leidigung des Ministewrasidentenv. Brautkuffeldurch eine

Druckschrift, vollständigfreigesprochen
—-

qn Görlrtzwurde
am 2:3. der bekannte Prozeß, in dessenVerlauf der Buchhäudkek

Bucher in Frankfurt a.- M. und der praktische Arzt
Dr. Firleefeldhierselbstvorübergehendverhaftetwordenwaren,

sein Ende-, und zwiir durch Freisprechung von der An-

klst c. —, U« —

» ,

gPofemMan schreibtder »D. A».Z;
«
»von hzerzDie

Stimmung der»Polen in unserer Provinzrstvgegelfnwartigeine

äußerstniedergedrückte,da von allenSeiten die trubsten«Nach-
richten über die Lage der-Ernigration eingehen. Die Verzweif-

— lng hat sie denn auch schon zu dem·letztenEntschlussegebracht,
sich Rußland in die Arme zu werfen. Der bekannte Jablo-
nowoki hatdiev ditofälligePetitton san den Kaiser Nikolaus ent-

worer und behufs Sammlung von Unterschriften in Umlauf
gesetzt· Es wird ausführlichdarin auseinandergesetzt,daß die

Polen, nunmehr auch in Frankreich getäuscht, zu der Ueber--

zeugung gelangt»seien,daß ihr ferneres Heil nur von Nuß-
land,-«deru stammverwaudten Lande, ausgehen könne,und des-
halb wird die Gnade des Kaisers behufs« einer allgemeinen
Amnestie in Anspruch genommen.- Schon ist die rufsische
Gesandsschaftbefragt worden, obeiu solchesGuadengesuch einer
günstigen Aufnahmesich zu erfreuen haben werde-, doch ist eine
Antwort noch nicht erfolgt. Die

zu übernachten.

Polen glauben, daß der Kai-
ser die Amnestiebewilligenwerde. -

"

Köln. Thiers passirte am .·22. Abends auf der Reise
von London nachItalien unsere Stadt, um zunächstin Bonn

Bremem Dulon wurde vom Senat neben seiner Ein-«
setzung zugleichbekannt gemacht, daß er sich jeder Ausübung
eines Predigt-r- oder Lehramtes innerhalb des. VremischenGe-
biets zu enthalten habe. v— Am 23. sind die Presseu in der
Druckerei des HetM EIZITT»MST)Uvon der Polizei ver-siegelt

wordeckxfJxx jener-Druckerec ward ein demokratischesLokalblatt
edru -

»
.

,

.g
Kaffklo Der hier Whastirte Schuldirektor Graefe ist ganz«

daran gefaßt, duß her wegen seines Buches über die«Ereignisse

r

in Knrhezssenauch vorn Generalauditoriat verurtheilt undx dann
in Folge des Disziplinargesetzedvon seiner Stelle entfernt wer-

den wird. Der berühmtePädagog hat deshalb seine Gewächs-
ruhe nichtverloren, sondern arbeitet schon jetzt in seinem Ge-

«

fängnissean einer größern pädagogischenSchrift. —- DiefOp-
position gegen den Güte-wertander Juden soll besonders ihren
Ursprung in einem Freiherrn hab-under selbst stark mit Gütern
Geschäftemachhund dem deshalb. die jüdischegKonkurrenzdop-
peuuistig ist.

«

,

—

"

,Der Maler Richter ist schnell aus der Rolle eines Ankläk
gers in die eines Aiigeklagtcn gefallen. Seine Wohnung
ist nicht mehr das Kastell,»sondern das Provin ialgefängniß.
Keiner-, auf dessenPerson seine Angaben einen S attmhattm
fallen lassen;sitztmehr- Der Grund diesesschnellenWechsels
liegt in einer Summe Geldes,»dtej1ii·chte"rin betrügerischerAb-

sicht und wider Willendes Eigenthumers»»desalten Kelluey
bei seinem CUkWeEchMUUFsich Nach Paris genommen haben
soll« —- Der- Maspxv- Cochenhausenist zur Verbüßungder

ihm zuetkannkmsetUUWWUIcheUFestungshaft-nachSpangenberg—
abgegangen.

«

x



Frankfurt Co M.’ Am 22. wurden wiederum 22 Mit--
glieder des Zigarrenarbeitervereius»wegenArbeitseinstellung im

KomploM ausgewiesem,

-

..Karlsrnhe, 23. April. Das Militär ist in den Mist-.
MFI kPUsigmrhweil des GroßherzogsTod nahe bevorsteht-
Dte Theater sind geschlossen. (Tel. DsP-)

«

NellfchntcL Die Ersatzwahleu für diedoppelt Gemahl-
tM sind sämmttichrepublikanisrh eint-gefallen»

Brrn. Hundert Kanonenschüsse-verklitweteti-sdeiikLande

den Sieg der Regierung. Die Ruhe ist nirgends gestörtwor-

den Und die Demokratie hat ihre Ehre gerettet, indem sie ge-
zeigt hat, welcheMacht selbst im Augenblickder größtenAus-

regung der Sinn für Gesetzlichkeitund repnblikanischesRecht .

auf ein freies Volk auszuüben vermag. Wie die Regierung
ihren Sieg benutzen wird, hängt davon ab..,«welcheElemente -

der konservhtiven Partei den maßgebendenEinfluß erringen
werden. Bis jetzt hat die konservativeParteiin der Hauptstadt

-in ihrer ganzen Haltung Mäßigungan den Tag gelegt. Ne-

aktionäre Maßregeln werden bei der geringenMajorität, die sich
egen die Abberufung ausgesprochenhat» schwerdurchzuführen

fein Selbst von Konservativen wird zugegeben, daß Radikale
mit ihnen gestimmt haben nnd ihre Handlungsweise mit dem

Räsonnementrechtfertigen: »Die Andern haben vier Jahre re-

giert, lassen wir diese auch vier Jahre am Ruder; dann wollen
wir abrechnen!«Die Blätter der-radikalen Partei erklären,das
Volksvotum müsserespektirt werden, so daß alle Befürchtungen
vor gewaltsamenAuftritten verschwunden sind. »

Paris, 22. April. Heute enthält auch der »Monit«’eur«
die amtliche Note betreffs der Herstellung des Kaiserreichs.—

Zufolge Dekrets folgen dem Rang-nach: Senat, gesetzgebender
Körper, Staatsrath —- Wie verlautet, wird binnen Kurzem
ein Kongreß von Polizeibeamtenin Eisenachstattfinden Das

französischeMinisterium wird dort durch den Generalpolizeikonn
missar Berard vertreten werden. .— Der »Jnd.« schreibt man

-

«

LociII,SchiivhsuserkAlleeIJSTvon einer rührendenSzene zwischenL. Navoleon und St. Ar-

»
naud, die damit endete, daß ersterer dem letzteren eines seiner
schönstenPferde schenkte.

«

.

«

.

Paris, 23. April. sDer Präsident ist gestern von feiner
Reise zurückgekommenDer gesetzgebendeKörper hielt eine

Sitzung, in welchernichtsBemerkenswerthes verhandelt wurde.

,

·

(Tel. Dep;)»
Rom Ein zwischendem Kirchenstaateund dem Honig-

reiche Neapel abgeschlossenerGränzberichtigungsvertragist am

17. veröffentlichtworden. » (Tel. Dep.)
Zeita. Dem Vernehmen nach hat Omer Pascha einen

sOfsiziernach Scutari entsendet, um auch iu Albanien die Ent-

waffnung der Majahs besorgenzu lassen. Man fürchtetWidcr-
stand vou Seiten der Albanesen. (Tel. DAH

London. Ein New-Yorker Blatt meldet, daß die eng-

lische Regierung Befehl gegeben habe, die irländischennach
Australien deportirten Staatsgefangenkn Smith, O’ Brien,
Mitchell te. freiznlassen. »Die Londoner Blätter schweigen
hierüber.

Vermischtes. -» -

— Das Werk: »Mein Leben und Wirken in Ungarn in
den Jahren 1848 und 1849« von Arthur Görgey, wird in
den nächstenTagen in Wien erscheinen. »

.

—- Wie merkwürdigdas Schicksal des Menschensich än-
dern kann, davon giebt derNeffe eines jiingst verstorbenen

Hamburger israelitischenKaufmannes ein Beispiel. Der junge
( Mann, von angenehmemAeußernundnicht ohne Talent, wurde

. Maße,"daß dieser ihn mit manchen wichtigen Missionenbe-

Berlin,
Verlag von Theodor Hehmann Hierzu eine Beilage-

«

von seinemOnkel ans MecklenburgnachHambuks Mqu um

m dessenGeschäftplacirt zu werden; er errang sichauch-sehr
bald die Liebe und das- Vertrauen seines Oukels in so hohem

traute. Plötzlichwurde der junge Mann verschwenderischund«
leichtsinnig,und Sinueenmndluug entzog ihm nur zu bald die

Liebeseines Onkels, der, als eskrvtz aller Betlienritnqen sich
Ilkcht«-besserte,sich gänzlichvon-Ihm loesagte. Der Jiiugling
llkvg nach Amerika, wurde in New-Bock Tanzlehrernnd« lernte
hier eine Kreolin, eine Wittwe, ksllllkib Welche,«siei11reich,ihm
Herz und Hand anbot, was angenomle wurde. Vor«Kur-

zem nun gelangte derselbe, begleitet VDTIfeiner Gattin, ,ln
Hamburg an, und reiste nach kurzem Verweilen nach ein«-m

,
kleinen StädtchenMecklenburgs, wo seineEltern wohnen.

( M

-

Verantwortlicher Redakteur: Her-name HDIDHCTMZU VOLK-. »

Christ-katholische Gemeinde.
Mvtltagk den 26. April, Abends 7Z Uhr? General-Ver-

sammlung. Der Vorstand.

. Daerchuskasfe des II. StadtdczirkC »

GeneralversammlungMittwoch, den 28. April, Abends präcise
8 Uhr, Kopmckerstr.100 bei Lincke.

EIJIDOIIAIIcL
Sonntag u. Montag: Concert u. Ball. Anfang Sonntags,
Montag t9 Uhr.

»

,
Wpufchlager.

Ek-
WW

Deutscher Saal.
Sonntag: Eröffnungdes Lokals 6, Montag 8 Uhkk

«

, C. Grabesst.

Heute Sonntag: Großes Courert Orchester
vonHerrn Kerstem k"

« —

·

,

s
X«

Munchs Salon, Große Frankfurterstr.Nr« 28»« »

Montag, den,26. April: Gr. Concert unter-Leitungdes Hm
.

Herold u. letzteGesangeunterh d.Hr11.J. v. Birgen u. Frau vor
"

- ihrer Abreisen. Breslau, unt. gef.Mitwirk. d.Hrn. J.Kleinschmidt
u. Frl.P.Schröder. Anf. 8 U. EneräPetss Isng NachhekzgakL

s N

Fortrs Local SchötihauserWllkeFNr. 142.

Soneitabendden 1.-,Mai:GroßesKasseekranzchm
R

lora esellschaft. Montag, den Liebe kann Ali-es.

EislaßkarizenMarienstr. 27. bei »E.Ludicke.

«W

Heute werden auf meiner KegelbahnSchmkmund Speck aus-
L

geschoben-»H- jomimsir Nr. 65. Lücke.

Mah. ezopha (C9Uersp)ZU VerkaufLouisenstr.36 b. Tapeziex.
AM-J s - s

« «

Auffallend btlltgs goldeneund sichermCyrindw Anker-

u. SpitsdelUP-W-OZWUSOBWcheaBoutoue, Ketten, sinng-ic.

bei L- Aj- Rofen hglo Spandauerstr.60,. d. Post gegenüber.

JMUF geehkimPublikumempf. ich mein reichhaltigesLager
Von Sud-en-Huten·asifFilz, vorzügl.Qualitätzu den billigst.
FabkikprkispwUUV bin überzeugtdaß jeder Käuferrollkommm
zufriedenVestellt sein wird. Auch werden alte Hute nach der

- UeUtlstFÆschnellu. billig ausgearb.S. Seelig- Klosterstx.16.

« M

Druck von W. Pormetter in Berlin,

mmmandantenstF7«..



ächtestm4; su. szzbreite hiesng Und französischeKleider-

.

( M ausgeschnittenwerden-(SämmtlicheWaaren in ganzen

«

fktd rühmlichstbekannt- We ich stets in besterQualität auf

.-; Hi br. Cattune,·ebenfalls ächtfarbigä 3, Zzs 4 u. 5 sgr.
« Ellen breite Cattuneä 2, 257 Z, ZZ sgr.' ’-

.;z; AechtfakbigeDoppelcattune, A 3 u. 323 sgr.«

SchwarzeSeidmzeugeei 1,5, UZ u. 20sgr. hie 1 ihre.

Carirte u. etnfarbigeDoppeFShawssvon 2 ther an.

’

—Visite-Esund M

I

251Aprit
s

,

»
—

-

Sonntag
. ,

.

.. .«,« e-« txt-f

-

«- Etgsaoethstr. er »Es-II 38. .

; erhält fortwährendein gUt AssomkkksLager der neusten u, ·-—."

A

DensHerren Klucdermacheru
IFempfehleich mein reich assortirtesLagers —

M
;

Schwa«zer feiner JOrIeans und Seuftrcs ,

-«11allen Qualitäten, und um einen großenUmsatz«darin
u erzielen,verkaufexichdieselben»»

«

·

.

-

, Ellentveise emn Stark-preise.
!

«
I. Steiger,

Wkarkgmfem n. Schützekiftr.-Ecke. J
'

, Zu 7Poistefeuilles.
Papier, Pergament -in schwarz und weiß,und Metallikpapier

. Ylltgstund- gut Blumenstr; 84. «

«

Alle Arten Sargbeschlägesind stets zu haben in der Fabrik
von-»Oh«ltneyer,Spartoaldsbrücke4.

Borzügl. Lichtbilder von 15 sgr. an werden Königsstr.32

tägl.auchSonntaqsb "ed SVitter an ef Bill-Unterrichttv.ertheilt-
e. ».; »F»

H

-

—:;

»

x

H

;-

NRI

!

L—Cattune vsn Es Elle Von bis 73«Hst31js-Jitconnetg äiRobe
thlrru· Cänkrot Von U-ETle-5 bls LIUch

eine Partie- Dopptlkamm Wt kleWU Druckfehler-n Elle

zä» u; 3 spr» sp auch Futterkattun u. Monsselinv. U; sgr. ..

Ver-

s.
Stücken noch billigCVs PFTItE fest- Um
-

· but-ei f
.

«

Jtrtlmu u

ch au Nr 38 zu achten ess)a z

» j. Beste-s Patent—Z1nkwEZiss
. »

den Herren MAIEW durch eigene Beziehungenvon Etbw

dem Lagcrz Fußerdemempfehle ich Sitten hellen, klaren
Leinölflkmss,welcherganz frei von bleihaltigen

«

SubstElUZeÜ Auf die dauernde .Weiße"des Zinkoxydo

stellten
nachtheiligenEinflußausübt, so wie auch einen eben

J

’

J

« Ieue Zusend ngen Von-ge,wirkten ;

Umsthlagetüchern und Long-"Chales
;,i sehr ermäßigten aber festen Preisen, und-zwar

kvon IF, 3, 4, 5,"6, —8,10,»12, 15 hie 25 thu.
·«

Wiautiillem Visites und Nadtücher
- in Taffet 3——6,Atlas 5—9, in Lama 3——8thlr.
» ,

Kleiderftosfe als:

EchteThkbets127ksgr., Engl. Thibets von 7 sgr.
Mir:-Lüstre«9sgr., Carirte Cachemire546 sgr, -

Echte Catt1me, IX br. 4——()’—sgr.,.Iz- br. LIHsgr.
Schwere schwarze Taffete ,

. 15, »Z-, 20, sg:-., das Kleid 6, 7, 8, 9 thir.

empfiehltC. Jfauc,»Köu:BauschuleNr. 1.

solch«enisecatiff1rnisszuneZinkweiß. -

-

» ::-,
s Carl Altmgnn,k,vonnalssGrabka, ,-

FreuzöIische-Str. 4 «4, Ecke der Csuirlottenstr.

· Sanesen-,
Ækarkgemfeepu. SehtitzeeeFr. -·Eeke.

emp«etlt «

«

z;
Jztlm Jaconetts (gauz ächz,)dieElle zu 5, 6 U. 7ZHsgn

-

-«k·"fkiiis;i««-Hx"kiik
·"

halb. sehr bill. z. V.·Frredrtchogracht50 Scharrnstr. Ecke v. 2 Tr. l.
«

"

»

«

»
·

—

»

’

Großer Bazar fur Herren.
KönigsstraßeNr. 16. bei Gebr. chmffmami.l

·

z,

f

Um auch in dieser Saison ein recht lebhaftes Geschäf
:

zu unterhalten, haben wir unser Lager fertiger elegante
Herren-Anzügenoch bedeutend vergrößertu. verkaufen ferti

vom Lager oder auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zu
«

liefern. M 1—eleg. Tween von Angola u. Cachemir,
u 4,I.;,HZ thlr., l dito v. crtraf. Buckstim a 6, 7-—9—thlr,

1 dito superf. auf Seide,«a10, 11——;14thlxs I MS. Tuch-st:
Oberroch a Sä-,7Z—9 thlr., extras.»10, 12 thlx. Som- j·
7·7111,«er-Beinkleider,a 1, IZ 2 thlr.,s dtto m Wolle, LZ thir·

"

Ferner Beinkleider von feinem Buckekknya ZZ 4—.6 th1r»j
Westen v. 1 ther»an,leichteComptotr-,Garten- oder Pro-
ntenadenröcke,’Plusch-POIEW le NachQualität,u lz 2, -«
ZZ 345 th1r.

"

.

— «

"

,

·
««

GesosseneGunnnibälle sind »inAllen Größenvorräthigauch werd.

alte Gummiselzuhu. GuthfWakobstrk 95.»
·

T thochftcusssvmfe für getragene meid«""u"n«g"sstücke
. Piave-scheueUhren- GVIPUnd Silber zahlt«

«

· M-« Nisusqu Morkmmarkt Nr. 11.

ÄYkFSork Lumpen, Knochen,Glas, Papier w. get. A. Jakobstr.71.
-

JarirteNeapolttains u. Cachemirs d 4, .41,; u. 5-sgx—.
Schwarzen couleurte Camlotts von- 5 sgr. an.

Yechte Thybets (1·eineWolle) Elle 12, I5,1721 u.20sgr. sj
Hak-I’-Tk)!)bets«inschwarzn. conteurt, Zx SKE-7,—7å--9 sgr.

ON

; .D,««91—schwererez 21 «

«- I- s«
-

.

CatlrkkUksTIUfarvgr. WegeerSIEBEL25 sgr·,1, 1.Z b. 2 thlrp
GUer t—e.LDUg-.Shwalesin weiß,schwarzgeil-»Nunec.

T- -""-.k»TJ-:-
«

- 1,2-,14,s15, 171,;——20ihn-.
Geij cherin UND schwarz-mExz,2953, 4, 5s10 thlt.

- --
-

.

«- mntillen von 3 ihre au.
»

F BlumeachtsarbTKleldkr(denMVIIsseli11deflaine Kl. «n äknl.)
«

. RobeBibl-»skwkefluchbvedruckteAugola--Åobe?1u3lejähln
,

» s.
, ’

« ·
«

.

·

«

.

»

» »H« »»«.«.

Die»YTlZZlIahrheltIJerusalemerstr.42 tm

HAUHflUr:»kl«
m Hand-WHut- U— CravattewBändervon

,- bkL3 Cgr. soven Unosttussengeräunit werden. Ecke große
Parkhzeecht englischer-Nahnadeln 25 Sk« 1 Sgr

Die-Schuh- und Stiefel-Fabrik von C. F· S
-

i;
existi-33- Wf—.KMII-sk1-.U- MädchmstisssrzuchåTTIdFrrTeUTx

Preisen, so auch Herrensteesetuvon 1 thir. 1233s9k·RIGHT



Die VoltaischeSänle anwendbar in der-praktischenMedizin.

KGH «Hydro-Eieetrifch)-Boltaifel)eeKetten
’

VVU
·"

, « J. L. Pielnermacher, »

paientirt in ,England, Schottlaiid, Fraiikreich,»Amerita,Oesterreich,Sachsen Ic—
»

».

— - s « in der Weltausstellung zu London -mit Beifall aufgenommen. «

Approbirt von der Akademie zu Paris 1851, der K. K. Fakultät und mediz- Gesellschalt«3U«·Wien1850, den
. medizinischen-Gesellschaftenin London 1851 und den ersten wissenschaftlichenAutoritäten Europa-H

«

Seit vielen Jahren mit der Construktion von elektrischenApparaienbeschäftigt,folgte ichdemAntriebe vkehrekerymedizs
Autoritäten,einen elektro-mediz. Apparat in Kettenform zu eonstruiirih welcherallen Anforderungen einer thlkWM Mediz.
Anwendung der Elektrieität entspricht.

-

.

«

«

,

·

Meine Erfindung der niediz.-,elektrifchen Apparate realisirt diese-Aufgabe auf das VollkommenstesDiese

vereinigen den längst entbehrten Vortheil, mit einem und demsele Apparate, sowohl durch gelindeaber andauemde

Uachweislicheelektrische- Einwirkung, als auch mittelst Elektrieitätsströmein beliebigen Nuancen des

SiärkegradesKrankheiten u heilen, welche bis jetzt erfahrungsmäßigmit Elekttkciiät geheilt worden sind: -.

« Jm unbefeuchte e Zustande und am bloßen Leibe getragen, constaiiren die Pulvermacher’schenKettendurchihre
milde Wirkung, ihre einfache und leicht modificirbare Anwendbarkeit, besonders aber durch IhXeEigen-
schaft, nur auf die krankhaften Organe, wo selbe angelegt sind, einzuwirken, das sichexste,leichteste,dellkatzzstcHeilmittel
für jedes- Alter, jedes Geschlecht,welcheohne irgend eine Jneonvenienz deren nachweislicheEffekteertragen können

—

.

» Befeuchtetbringen selbe im beliebigen Stärkegrad«alle physikalischen, chemischen, physiologischen und dther
mediz. Effekteeiner Voltaischen Säule hervor, welche auf Verlangen experinieiitellgezeigt und durch iinentgelilich zu verabrei-
chendeProspekteerläutert werden, in der

«

«

»

i
«'

——

Detail-Verkaufs-Niederlagefür-Berlinbei-dem Physikerund Mechaniker Herrn
-

. C. A. Gräeh Breitestraße Nr. 26. »

«

Daßes sichbei meinem Kettenapparate nicht um ein auf die Leichtgläubigkeitdes Publikums berechnetesSpielzeug-

sondernumeinen höchstvollkommenen wirklichenHeilapparat handelt, zeigen-die ehrenvollen einstimmigvotirten Dankadressenjder
Akademie der Medizinzu Paris vom Monat April 1851, die Approbation der k. k medizinischenFakultät und der Gesellschaft
der Aerztezu Wien im Jahre 1850; ferner der verschiedenenmedizinischenGesellschaftenin London 1851, die Aufniuuternngen
Und dke schönenZeltgnisse der ersten mediziiiisch-physikalischenAutoritätewdes Jn- und Aiislandes, z. B. iii

» »

«
,. ,»2-

«-

»

Deutschland, von dem Professor Oppolzer, Professor-Jaeger, De. Schmalz» Dk. geidxgkgxchzsgkxgkjDis-kippten
in

Frankreich, von dein Professor Poiiil.iet, Professor Beequerel, Professor Bartes-« ronessor Manns-leis ProfessorOr-
-

fila, Dr. Dubois, Dr. Bouvier ie. ic.; in
«

«
» «

«

· 1
·

«

·

-

England, von dein Professor Goldnig Bi-rd, ProfessorPerelkcp ProfffLDVW- HIJFLBrot«Vesllchamp KUVWIOPic.

. Die Bereitwilligkeitmit melchermein Apparat in den Cwil-vnnd Staats-Spitalerii»Frankreichsund Eiiglaiidslkkxkgk,.
"fl«"1hrt,so wie das Urtheil der französischen,englischenund deutschenmedizinischenPresse, wie nichtwenig-er der erstenpolitischen

Journale, z. B. der Unjon ixiådjcale, (:iazeiie Judith-Um Geizette des IIopitkiux, Hei-sue Cliniqiio, Lanceiie PriedlculTi»rnes,
Ei Moming chroniqle, die deutscheClinik Jahresb f. Mediz. v. 1850. ie. empfehlendie «Piilvseriiia-cher’fchenHydroElekmschen

Kettenapparate hinreichendgenug, uudmachen das Anpreiseu durch die übrigenszu Jedermanns Einsicht In
den Depots.

""
« bereit sich vorfindendeii Privatzeugnisse von wirklich benoirkten Curen entbehrlich.

Die Preise dieser Ketten sind je nach der Gliederzahl von UHbis 5 Thlr.»

Das,G-uerasidepot für-Deutschlandbefindet sich prooiforifchin, der Breitenstr.

i ·· Je D. "«Piilve"rmacher.
Je De Pulvcrmachcrs ErsinderquvdBesitzerder FAMerelektiwwdizknkschtrArpaiaieinf

Paris und Wien. «

.

’
«

« W«
«

— 1 best.—Mahagqu Jll! »Im ge tauchte-zbirkenessSophaDer ZEITIII-, DETHJIEZLITTP1339M soll Messe-»-
dauert nu n

' '
’

,

« ««
«

k -

—

Ein eleg- UWJ op a- ga»Ilz·in Federn steht billig zum

setztum dirsWgeermsizhenåizozFechuiiIzsind
Preise sehr )erabge."

VWMLWP l Tr. beim Tapezierer.
NR Die Ladenmmchiungund de.rUrian sindszu Verkauspm bernüsennirhal Tagi melre Wes .

Guter trocknerLiiiumer Torf ist«wiederangekommen und
« qubasbgelagerkerfeiner Cigarrm die HGB 20 Thuszgw:

Fig-LabMLIMPYYZHFÄLYU34· b« Elchholtz« kostet, für 6 bis 13 Thlr. verkauft werden- I
»

«

« Y

— Für die Herren Tischler-meisten BurgstraßeNr· 11» Wieka in Wuchers Hotei.
—

z-;

Yekiehne Breiiet, es Schock 20 U. 22, bröiiere 28 u. 32 thlr. «T; Proben von 25 Stück 5 Sar» 6, 7Ff9 Hmd 10S9r··
Ir« kiehne Bretter, Es Sch· 30,34,’38u.'42ihie.so wie jedean- --.

dere Sorte Nutzhblzer werden billigst verk., Wassergasse22. Repammrenm Gold u. Silber werd. Mauerstki 88« angefekkssz
!

X

30. zu ebener Erde,bei



Sehr billige rein leiueueN Hemden. .

Bonx der sehr großenParthieen sehr billig einge- LZJ
kauften Letnewand habe ich clUfWunschvieler meiner «

z«g.eehrtenKunden eine bedeutende AklzahlFrauen- und
Mannshemden so wie-—ganz feine Oeekhemdewaufekkkgm
lassen. Dieselben sind nun- aus Arbeit gekommen, sind
höchstsauber und überhaupt sp genaht- das nichts zu wün-
«·«-Tscheu-übrigbleibt. — Des schwilanAbsatzeswegen, wer-
««-den sie zu nachstehenden sehr bkmgm Preisen, verkauft,
nämlich:

Rein leinene Mannshemden von starkem HAUSIETMU
J«das halbe Dutzend III-, 4 und 5 Th V- »

, ,
« Nein leinene Mannsk UND FMUFZIbemdenvon gutem

Creas-, Herrenhuter-, Welßgam- UUPIAchtemBielefelderlei-
neu, das harre Dtzd. 4, M 5- 6- M- 7, 8, 911910 Thu.

Manns- und FrauenbemdmVon gutenNesselgaru,das

halbe Dutzend LH up 3 THIV x

Oberhemden vom bestexlGVEMUVWSTQseinsiemxBiele- OF
. felder und dichtem HolliindlschmGrasbleicheleinemnach den
neuesten französischenFACVUSWe Brust-Weiledaran sind
sowohl in allen ganz schmalen CJISbkelkml fein gestepten

Faltenlagen und sehr sauber angefertigt)
·

von mehr Hex-HundertDutzend, das halbe Dutzend 8, 9,
;;-k(),—11, 12, »tie,18 bis 2·i Thlr. —-

— Oberhemden vom

feinstenenglischenShirting (blendeud weiß)ganz eben so
zjkwie obigeLeutene und in allen beliebigenschmalen so wohl

als breitenFaltenlagenverfertigt und ineiner sehr großenIT
.-Auswahl, das halben Dutzend 4Z, b, ZZ 6 u. 7 Thlr.
J. Dailleleackewvon den feinstenNeegligee-Stoffen und nach TZU
;.:-den neuesten fehrschön sitzenden Modelle angefertigt, das -

Stück Von 20, 25 Sgr., 1 bis Elz Thit. surrterbeinkleider »

und Jacke-n für Herren in Trikot, Leinen, Parchend, so wie ;.i

zsvon feinem englischenGesundheiteflanell.Herren- und

«"-jDamen-Strümpfeic. si-

N. Befuan KronenstraßeNr. 33.

Weiße rein leinene seine Taschentücher,das halbe Dtzd LI-
«

"

25 Sgr., 1, Iz- und 13 Thlr. Echt leinene klare Batift- s
Taschentiicher,mit den schönstenVorten, das halbe Dutzend«sl

l, 2 und U Thlr. -

Nur noch bis Wiittrvoel). «

·

-

Burgstråfzeste. Il.
’

—

sollenUUU die letzten Reste derjenigen zum Ausverkauf ge-
stellten Lcilletlwanrell, WelcheVoll Mitgliedern der Weber- —.

Jnnung chemisch geprüft Und »Von diesen für
echte Leineu befunden, daher jedes Stück mit
Stemp—el ;,rein .Leine11«,

zwar:
Noch 7 Stück starkeHausleinen ä 25 Thlr.

5 Stuck bessere » ä IX Thlr.
«

9 Strick feinere ök, 6Z u. 7 Thlr.
lliStück noch feinere T-.v’8,9, 10« u. 11 This-

und 13 Stück ganz feineOberhemdeur n 11, 12u. 15Thlr-
"

ferner noch 5 Dutzend feine und schön gearbeitete Ober-
hemch- das halbe Dutzend 4Z Thlnz 12 Dutzend feine

albe Dutzend 12Z, ,15, 20,, rein leinene Taschemücherper h
.

-

20 Satt WITHThlr-, so wie noch einige Dutzend Handlu-
cher etkgzlstkhngIengkund5 Paar Bettdecken und einige -

-

bunte- - l «e- - er reekle reis immtli er obi er -

km n fast das WO-
P s«- ch g Waa-

Cattun-Rester in den schönstenFarben fund- und zentner-
«weisebilligstsMarkgralmstrsNks 35-«1 Trkftpe.

si-
s

IJerusalemer- Straße Nr.« 14.«

in einer Auswahl ·

Wkarcus Arndtheiny Spandauersir. 52.

wodurch die Käufex Vor

Täuschungbewahrt sind, versehenist, geräumtmerdemund

f«mehle
'

»

:
.

·
w

«

"

.

,· 6 s

,
1 Parthre t- franz.Cattung

-;"blau , lila, rofa, chamois, in kleinen gefälligenDes-
«

. ,sins, ä 4k Sgr. .

«

«

J. .Mseidnzer,

."vis-a.-visder Leipzigerstrk
Nur an die Herren Kleidermacher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Blicks-
kins zu solchenPreisen zu verkaufen, daß-diese Herren, trotz
gediegeuerund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stände,dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins eoncurriren zu können. Jch enthalte mich übri-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-

«

.zelnen Preis-Bezeichnung, und ersuchedie Herren Kleidermacher
Weme nur mit ihrem Besuch mich gesälligstzu beehren, da

Ich kCtl»Vorattsüberzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassen wirdY

« «

Marcus Arndtheini,
Spandauerstraße Nr. 52,

auf dem Hofe 2 Treppen.
NB. Nachdem ich von meiner Reise zurückgekehrt,bin ich im

Stande-, mit den neuestenund beliebtestenStossenaufzu-
warten, welcheganz besonders für das Frühjahr als auch
den Sommer-sehr geeignet sind. Die geehrten Herren
Kleidermacher werden höflichstgebeten diese Gegenstände

«

gefälligstimAugenscheinnehmen zu wollen, bei
»

. I

z» — J. McldUcIJ » »

Jerusalemer - Straße Nr. 14»
«

— visit-fis der Leipzigerstr. J

empfiehlt:
.

«

s

1 -ParthieM1Xed-Lustre,eine gutekräftige
,

Waare in allen,Nüancen;«Er HSgr.
l Parthie von Alpacas-Garn, prima»Q"ua-

« lit-. -

«

«

,—————--.....-—-.-.——-.--.- N.

WeißeMeine-Westen
in»allen Grbsensortirt empfehlenij 2 Thlrs M

Gebrüder Levmsieim
Friedrichsir. 182, zwischendir Tauben- u. Mohrenstr.

MRegen-und Sonnenschir11!s-KUjckeVsreell und billig«in der

Fabrik; Reparaturen u. neue Bezugewerden billig angefertigt
Markgrafensir.Nr. 83, 2 Treppen-. Nehage.

)



i

—

-

TezckensereinanderToef billigst Geoegenste1«7.,,
E Zur Beachtung»fürHerren

«

Durch das Fallisfementeines bedeutenden Herren-Garderoch
löste-erste

von außerhalb-,ist den hiesigenCreditores gelungen-«
em

stehenden aufsallendtbilligenPreisen znmz Verkauf-sals: Tuch-
Twsns n. Röcke-,sauber nnd gut gearbeitet, die 12 n. 16thlr.
get-setz von 6 thlr. an bis-J thle., Flauschröckemit warmen

Futter-von 2—«—4.thlr., Tuch--und Blickskin-Hosen, die nnd
6 thlu gekostet,von L, 235 bis 3 thlr·, Schlafröckevon 2 bis-
3 Mr» eine große Auswahl Westen in Atlas und Wolle,
Soutmerlosemwie auch verschiedeneKinderarfzügezn enorm

billigen reisen. J .

"

.
z

»

«

KI- Fifeberiktv »st- 1 Tr. M
Die Schuh- n. Stiefel-Niederlagev.W. Wilharm
ist jetzt nicht mehr FriedrichsstraßeNr; 112 b. sondern 2 Häu-
ser weiter Nr. "1—14.Ecke der Oranieuburgerstraße. —

( Lunizien-(Tuchlunwen),weiß-Glas, Knochen, alt Eisen werden
s«

zum höchstenPreise»bezahlt

«

«

zur Betheiligung an der permanenten Ansstellung von Er-

A."Roßstr. 5 a. d. Hof.—·
1— mit sp. Eing. ist Stallschreiberstn23 bei Völkchen
l sehrfrenndbSchlafst. ist Lindenstr. 91-H. r-.l Tr.z.x1.Mai zwei-un

,I"Schsafst:f. Schiffsb.z. aer Aue Jäkboslkfmaweilt
-

- Es wünscht-tinjunger ·-Mann gegerLbestimmtesHdnorar das
FriseuwGeschäftzu erlernen. Atr. sub Il. 30 in d. Exp. d. Zeit.
2 Knaben unter 17 Jahren sindeu dauernde Beschäftigung

Friedrichsstraße227 bei Hm Meierstein.
Junge Mädchen finden BeschäftigungRitterstr. Nr. 41—·bei«

-A. Leddihn, Papnwaarenfabrikant

Für Angenkranke,so wie erenro«- magstetischeneuem für
Nhenmatismusleidende, bin ich tägl· Morgens v. 8—9 n.

Nachen v. 4—6 zu sprechen. Dr. »- azari, Lonisenstr. -24.
—

, wohtlsk jetzt-"Omnienburgerstr: Fis, --a;s"-v.3tHofåsttchFj;-Ee
Tr» M. Wi. Tolvski, Lehrer der englischenSprachen.

"«·—"

"«·«"«««"— .«
« ·

zeugnissender Kunst-»derGewerbe- und Maschinen-Farben
Sämmtliche beträchtlichenRaume des Dijora1na, in des-

sen obere Lokalität bereits die von London-zurückgekomme-
»T·neu Gegenständeausgestellt, sind zu obigem Zwecke, ein-

. gerichtet·
-

-

strnße7.) von 10 bis 7 Uhr erbeten.
«

.

—

EINIHIEHJ. « VolksparteieinzelneVerdächttgun-
gen-gegen meine politischeGesinnung sichaneließemals gehöre
ich einerxeeiscdern Parthei an oder VielmehrSinon-Dienste leisten

J- ;'

,sollte, so erkläre ich-ssolches als eine unwahre Verdächtigung,
und ,.denselben,der solche grobe Lüge spaufbrachthfür einen
Schurken.

«

Ednard Horwiuski, Tischler-erstr.
—

Spittelnmrktstrz New 5.-

Den am Js, d. Mis» Abends 9 Uhr, erfolgteanod mei-
- ner unvergeßlichenFrau,»Louise, geb. Schaale, zeige ichE—
T- hierdurch ergebenstallen· Freunden und Bekannten an-v

s

.

«

Kellinghanfcn, Goldarbeiter.
;-».-»Y«Wes-»Ist Is«: «1»"-.:’s-««—"s:-.»

.

Theil ihrer Forderung in Waarenzu retten, und stehen, ;

solche,.umdieselben schleunigst«z.uCassa -zu machen, zu nach- ,

lmt Vertrauen an mich wenden, welches ich,

— Aumeldungen zur Betheilignng für welcheKostennicht .

—

erwachser werden baldigst im Cotnptoir, (Diorarnn, Stall- z«

« See-»Es in Berlin, ist folgendesäußersthumoristische

Eine freundlicheSchlafstelleist zu veriniethen
,

»

—

—
s N. Grünstraße7 a"«.d. Hof links I Treppe;

A.Jakobstr.59Hof1Tr.ist 1 Stube m. sep.Eing. an2 Hen.-z..«vetni.

«-

Unterricht flir- Erwachsene
. -ZU .

den neuen Kur-sen im richtigenSprechenund Schreiben
» (auchInterpunktion)und im Stil ec. -

fur Damen Nachmittags, für Herren Abends nach 7, 8 od.
«

«9Uhr, ekszecheich, die Melduinzcn jetzt zu machen nnd nicht
aufzuschiebeen Fortwährendunterrichkeichsauch einzelne
Ptrseknenzselbst wenn man im reiferen Alter und vielleicht
Alkchohnesalle Vorkenntuisse sein sollte, wolle man sich

wie seit einer
Reihe von Jahren, auch ferner durch Gewissenhatigleitim Un-

terrichszteund die strengste Diskretion werde-getehren wissen«
, Ed. Netbe Lehrer sUV vaachsetih

·-

Burgstraße4. par-terre.

-«.-

Unsere Erklärung,,« «

sz

»daß«dreseit einig-enJahren vorgekommenen Thatsachenuns

nicht Veranlassunggegeben hätten,den Wunsch zu«,l";egen:der
«

Stadtraih RischMöge Beifitzsr des Schlossngiveriks bleiben,«
hat dem Zwangs-Vorstande Gelegenheitgegeber öffentlichaus--
zusprechen,«"»daßihnc Nichts daran liege, und er auch

f

Nichtsdarnachfrage, ob die Gefellenschaftdie Mei-

nung der Meister theile oder nicht; daß ferner-dein
Magistrate und dessen Abgeordneten es gleichgultig
sein könne, welche Ansichten die Schlosses-gesellen
aben.«

·

Wir beabsichtigenkeineswegs,defn Beispiele der Meisterzu .

«

folgert und einen Streit, welcher lediglichder Sache gelten»sollte,
in einen persönlichenStreit nmz,uwandeln,«undwenn wir dies

auch beabsichtigten,so würde uns jedenfalls die Fähkgkeitmou-

geln, dem Meister-Vorstande in feiner bluädrårckssezieszNachlesehn .- ,.,Dze'esp lasse-; selten-harren lang Je r
; scugung

daßYeer derSLlFagistrInoch der Meister-Vorstand Etwas auf
szdieAnsichtderGejellenschast»gebe,»unddaß es ihnen gleichgül-»
tig sei, welcheAnsichtdie Gesellenschaftin den sie betreffenden
gewerblichenFragen hegt. Wir könnenes»dernMeister-Por-
stande übrigens nur Dank wissen, daß er dies selbst dem große-

-MI Publikum bekanntgemacht hat, da hierdurchdasselbeam

bestmjemtheispkiWird- wie dieseit längererZeitvorgekonunek
neu Mißhelligkertenledigtichdgrigjthmxzd«gabzp,»Z» je»
Willensänßernngdir Geselleaschaftvom

» erster-Vorstandegler -

gültig aufgenommen und mernalssberuelsichtwurde. Wenn
hiernach der Meister-Vorstand»dieuaneibehaltnngdes Stadt-

rathRisch petitionirenden Melster tm Gtgensatzezu den Ge-

sellen »achtbare Bürger« «ge!13nnthat,so erlauben wir uns

die Anfrage, ob die-E.l1sietste»rj?erSchneider-errrang,deren Vor-

stand- die Abberufung ·dssStadtrathRischbeim Herrn Ober-

BiirgermeiskeeKMUEUIckZischsuchthnicht auch »achtbare
Bürger-« genauenwerdenmüsset-: - H

Berlin, den .24· April 1.852.
«

e

« Deputirten der Schlossergesellenschaft.Die

ers-— .

s Bei F. Geelhaar grün

—..

-««!
»san«-» -E-s-- «-

El’" c"lh) r e

haben:
«

—

»

Das gemitthlicheBerlmz »

von A- Hopf. Zweite-Z Heft:

Werkchenzu

essTPMU
Preis 2 Sgr.« ,

.

chek, der Aufersiandenatt


